
Dıi1e Weıinsegnung P Gedenken den Falkner-Patron
St Bavo

Liturgische Aspekte 1m Rahmen der Verehrung eınes Volksheiligen
172 Protf Dr ermann Reıitenberg

Für viele Berufte und Interessengruppen rüherer eıt War CS eıne Selbstver-
ständlıchkeıit, eınen Schutzpatron haben und zahlreiche Bestandteile davon
erhielten sıch bıs heute. Dıies betrifft auch die Trel ‚, Sparten: , deren Betäti1-
yungsteld die Jagd 1St So haben beispielsweise die ager St Hubertus bzw iın
manchen Gegenden (früher) St Eustachius als Patron . Den Fischern 1St be-
sonders St Peter heilig; daneben begegnen WIr aber auch be1 ıhnen anderen
Personen?. Die Falkner 1im westlichen Bereich wenden sıch me1st St Bavo,
den 1m nıederländisch-flämischen Kulturgebiet beheimateten Heiligen®. Hıer
1St jedoch für entterntere Gebiete ebentalls eın weıterer Name bekannt“. LIn=-
SCre Aufmerksamkeit soll 1U VOTr allem dem als Falknerpatron weıtverbreıite-
EenNn St aVOo gelten, spezıell bestimmtem Brauchtum, das 1m Zusammenhang
mıiıt seiner Verehrung entstand. Es zeıgt deutlich, da{fß INnan St aVOo über die
Falknerei hinaus als echten Volksheiligen bezeichnen annn

DER FALKNERPATRON BAVO ALS VOLKSHEILIGER

Zunächst eiınmal INnag C655 wıssenswert se1n, daf der Falknerpatron, dessen
Hauptfest Oktober begangen wiırd, 1ın seınem heimischen Bereich ine
sehr bekannte Heıligengestalt 1St S1e spielt nıcht 198808  — 1m relig1ösen Umkrreıs,
sondern auch 1mM Volksleben und Brauchtum eıne wichtige RolleS. Beispiels-
welse hat der Gottesdienst diesem Tag, die t.-Bavo-Messe (Sınt Baafs-
m1S), ZU Begriff BAMES. geführt, der 1n vieltältiger Weıse eınem I11al-

kanten Termin wurde®. So bezeichnet Bamıs, aufgrund des Festdatums An-
fang Oktober, allgemeın den Begınn des Herbstes bzw der kühleren Jahres-
zeıt miıt den S1e begleitenden Winden un Regen. Vergleichbare Blickpunkte
enthalten die Ausdrücke Bavowetter (Bamısweer) un Bavozeıt (Bamistid).
Ferner benennt 1LL1Lanl andwirtschaftliche Erzeugnisse Ende des Jahres
W1e€e Rüben, Spark (Futterpflanze) und spaten lee als Bavofutter (Bamısvoe-

Vgl U VArN Morper, Dıie Walltahrtskirche Vierzehnheiligen (Landkreis Lichtentels/Ober-
tranken); utl München 1966, TT Als eiıner der Nothelter 1St der heilige Eustachius
miıt einem Hırsch dargestellt. Die jetzıge Kırche wurde KTLD geweıht.

Am Fischer-Gerätehaus der Abtei Marıa Laach/Eiftel (beı Andernach/Rhein) tindet sıch eın Re-
lıef, das St Hubertus zeıgt. Eın beigefügter Spruch lautet: Be1i Jagd un! Fischerei St Hubert
steh’? u1ns beıi Diese Inschritt las Vert och 1981

Dazu vgl Dreyer, Die Schutzheiligen der Falknerei ın der westlichen und östlıchen
Welt;: Jahrbuch Deutscher Falkenorden Jb DFO) 976/77, NN Dort auch weıtere L4
TLr Vgl auch Anm

Vgl A die Daten ın Anmerkung enannt wiırd für Rufsland ‚,‚Martyrer Trifon, der Falk-
ner‘“.

Entsprechende Daten tinden sıch Brabant, Va ınt Bavo Edelman, boeteling monniık;
Wılryk/Belgien 1967 Der Tıtel lautet autf deutsch: St Bavo Edelmann, Büßer und Mönch

Vgl azu die Belege ın Brabant (Anm I), 25 un:! 43 Zum Wort ‚,‚Bamıs““ ISt die
äahnlıche deutsche Bildung ‚,Kırmes“ erinnern.



der) In Ühnlicher Weıse heifßen die etzten Pflaumen bzw Zwetschken a4aUvUO- 173
pflaumen (Bamıspruimen), die Herbstblumen gelten als Bavoblumen (Bamıs-
bloemen) un das (Winter-)Getreide hat den Namen Bavokorn (Bamıiskoren).
In der Schule werden die Ferıen dieser eıt Bavoferıen (Baefmisvacantıe) C

uch 1mM Zahlungsverkehr begegnet uns der Heıilıge als Bavopacht
(Bamispacht).

BAVO ALS FÜ  ER KRANKHEIT

Beı der Verbundenheit des Volkes mıt diesem Heılıgen verwundert n

nıcht, dafß ebenfalls 1n Krankheıten als Fürsprecher angerufen wurde. Da-
bei 1St spezıell für die Vergangenheıt daran eriınnern, dafß INan bei der viel-
tach teststellbaren Ohnmacht trüherer eıt gegenüber bestimmten schweren
Gebrechen und Epidemien oft keinen anderen Rat wulßste, als beten bzw
sıch die ekannten Heıilıgen als Helter wenden. Dies geschah 1m Hın-
blick auf St aVO VOT allem, weıl AaUuS$S seiınem wechselvollen Leben SOWI1e den
sıch Kn rankenden Legenden eıne Lebensbeschreibung des Heılıgen
tragt 1im Untertitel als markante Wegstadıen die Bezeichnungen: Edelmann,
Büßer und Mönch zahlreiche Wundertaten, gerade auch W as Krankheiten
betrifft, berichtet werden.

WE BAVO BEI KRANKHEIT

ine typische orm der Bıtte Hıiılte be] Krankheit 1m Gedenken
St aVO 1St bzw Wäal, dafß INan, 1n Verbindung mıt bestimmten Gebeten,
Kranken besonders geEsEYNELTES W asser oder auch gesegneLenN Weın (SO W l-
rjk/Belgien) triınken 1ibt. Dieser TIrank wırd verschiedentlich aus eiınem
besonderen Geftäß (Kınkhoorn) oder eiınem (hohlen) Kuhhorn gereicht, das
auch dıe Bezeichnung St.-Bavo-Horn (Sınt-Bavohoorn) tragt . Vor allem be1
Kıinderkrankheiten un: speziell Keuchhusten begegnet unls dieser Brauch8.

1Ne ausführliche Beschreibung des Ablauts und der Umstände 1St aus der
Gemeinde Wilryyk/Provinz Antwerpen (Belgıien) bekannt. Dieser Ort hat 1N-
sotern besondere Bedeutung, als CS sıch eıne vielbesuchte W allt:  rtsstätte
Z Gedenken St aVO handelt. Dıies dokumentiert auch das appen der
Gemeinde, das;, in blauem Schild, die goldene Fıgur des Heilıgen avo mıiıt
dem Falken auf der Faust zeIiet. Dıieses appen wurde dem Ort 1819 1m Auf-
trag des Könıgs der Niederlande (°’s-Gravenshage; heute: Den aag AaUuUS-

drückliıch bestätigt, und diese Bestätigung schliefßlich nochmals 1840 durch
den Könıg VO Belgien erneuert?. W as hat CS 1U mıt der Weıinsegnung auf
sıch?

Daten azu vgl Brabant (Anm I), 25
Vgl azu Brabant (Anm. 9); 109 und
Dazu vgl Brabant (Anm 5 >



ALLGEMEINE HINTERGRUNDE KI  ER WE  NG174
Der Weın, eın schon truüuh bezeugtes Nahrungsmittel, Zeichen der Freude

un: Heıilmıittel, ISt eın maßgebliches Kulturgut der Menschheıt. Von daher
hat GT auch schon früh Eıngang in den relig1ösen Bereich gefunden !9, Weın-
spenden Ehren der Gotter, Weın als Opferbestandteil 1: A werden uns in
vielen Religionen bezeugt. uch 1mM Gottesdienst des Volkes Israel (Altes O
stament) spielt CT eıne wichtige Rolle Er ISt mafßgeblicher Ausdruck gÖöttli-
chen degens, Inbegriff VO Fruchtbarkeit und sonnıger Natur Hinsichtlich
des Christentums se1 erwähnt, dafß CT 1m Umkreıs Jesu VO  > azaret un
überhaupt 1m Neuen Testament, nıcht zuletzt VOT dem Hintergrund des Ju-
dentums, ebentalls eıiınen bedeutsamen Platz einnımmt. Im christlichen (5Ot=
tesdienst bzw seıner Liturgıe begegnet uns VOr allem als Bestandteıl des
Abendmahls bzw der Eucharistie. Darüber hınaus 1St CT jedoch ebentalls ın
mannigfacher Weıse 1n den verschiedenen östlichen und westlichen Liıturgien
anzutretten. So VOT allem besonders 1mM fränkisch-deutschen Bereich 11. Di1e
bedeutendste orm neben dem Herrenmahl 1St dabej die Weıinsegnung, auch
Weinbenediktion genannt -

Zum Thema Segnung bzw Benediktion allgemeın se1 folgendes Zesapt
Der relıg1öse Mensch hat die Überzeugung, dafß die Schöpfung un: seın 1e-
ben eın Zuftfall 1St Vielmehr ylaubt C dafß hınter allem erın WE

auch oft schwer ergründender Sınn steht. Und meınt ebentalls, dafß
INan darüber ınhaltliıch erhellen Ör AnE Niederschlag solcher Erfahrun-
SCH sınd Aufzeichnungen mancherle1 Art, spezıell die Grundschriften der
einzelnen Religionen, W 1e ELW Bibel, Koran, “ och nıcht L11UT ‚,Ge-
schriebenes“‘ gılt als Quelle solcher (göttlichen) ‚,Offenbarung‘“‘. Vielmehr
Alt auch die siıchtbare Schöpfung tietere Hintergründe erkennen. Als Beispiel
se1l eın Erntedanktest mıt seiınen Gaben und Früchten geNaANNT. Dıi1e dabej auf-
gestellten Erntegaben zunächst ZUTFrF Freude über die Natur un sind
eventuell Anlafß ZUT Dankbarkeit. eım relig1ösen Menschen schwingt dieser
ank ber die Natur hınaus Z& D Transzendenten (Go Damıt verbindet
sıch vielfach der Wunsch (Bıtte), dafß die Gaben dem Menschen hilfreich seın
moögen. ıne bestimmte orm liturgischer Einkleidung eıner solchen Feıer
stellt 1U  D die ‚„degnung‘‘ bzw ‚‚Benediktion“‘ dar Ihr tietster Kern 1St also

Franz, Ad Di1e kirchlichen Benediktionen 1im Miıttelalter:;: Bände Freiburg/Graz 1909
(Fotomechanischer Nachdruck Hıer besonders I’ e W
11 Vgl Reitenberg, Sakramente, Sakramentalien und Ritualien 1M Bıstum Maınz eıt dem
Spätmittelalter. Unter besonderer Berücksichtigung der Diözesen Würzburg und Bamberg;

Bände Münster/Westtalen 971/72 Hıer besonders B 86597 Vgl auch IL,
411—421
Dıe Worttorm ‚‚Benediktion““ leıtet sıch VO lateinıschen erb benedicere SCHNCIL ab
Bezüglıch theologischer Hintergründe dieser Thematik vgl Reifenberg, Fundamental-

lıturgie Grundelemente des christlichen Gottesdienstes; Bände Wien-Klosterneuburg 1978



Offenbarung und ank (Preisung), eventuell verbunden mıt Bıtte. Hınsıicht- 175ıch der 1ußeren orm solcher Feiern o1bt unterschiedliche Möglichkeiten.
Angewandt auf den Weın: Autfgrund der Bedeutung dieses Getränkes als

Nahrungs- und Genußmiuttel verwundert CS nıcht, dafß auch in Verbindung
mMi1t Weın bzw Weingenufß solche degnungen bzw Benediktionen entfstan-
den1

ANLASSE BZW TERMINE FÜR DIE KIRCHLICHEWE

Hınsıchtlich der zeıtliıchen Festlegung, also der Termine solchen Brauch-
LuUums der Weıinsegnung, 1St VOTr allem die gebietsweise unterschiedliche TIrau-
benlese un: die damit in Verbindung stehende Reitung des Jungen Weınes 1Ns
Auge tassen. In gewiısser Beziehung handelt CS sıch be1 eıner derartigen
Weıinbenediktion namlıch zunächst einmal eıne besondere orm der
‚„‚Erstlingssegnung“‘. Das heißt Die ersten Erntegaben bzw bevorzugte FEle-

dieser Art werden 1n den Umkreis der Kırche gebracht und sınd Anlaf
Verkündigung und ank So etwa neben den TIrauben beispielsweise KZ0

treide (Erntedankfest; Quatember), Kräuter (am August) und Früchte
(unterschiedliche Termine) 1

Eın Teıl solcher degnungen wurde zeıtlich oft mıt gewıssen Monatsterm1i-
Nnen bzw Heiligengedenktagen verbunden. Dies VOT allem, WEeNn eın bekann-
tes Heıilıgentest 1ın der ähe der Erntezeıt lag, oder auch 1ın Verbindung mi1t
der Feıier eınes 1n der betreffenden Gemeinde sehr verehrten Heiulisen.

Daneben o1bt CS solches Brauchtum, aufgrund bestimmter Anlässe. twa
bei Hochzeiten oder als ‚‚Mınnetrinken‘‘ 16, Minnetrinken besagt 1im christlı-
chen Verstehenshorizont: Man trinkt sıch beim Gastmahl in besonderer
Weiıse ber nıcht mehr W1e€e EetIW. früher 1m germanıschen Bereich auf
den Namen VO Göttern (wıe otan), sondern 1im Gedenken bzw auf den
Namen VO  . christlichen Helden un Heıiligen. Als St.-Johannes- Tag übli-
cher Trinkspruch gılt beispielsweise: ‚, Trinke die Liebe des heiligen Johan-
nes‘“ 17

Monatstermine bzw Heıiligengedenktage, denen eıne solche Weinbene-
diktion oder Minnetrinken üblıch W ar und och IS sınd zahlreich un:! 1-
schiedlich. Beispielsweise begegnen unls für dieses Brauchtum 1m fränkisch-

Reıifenberg, Sakramente (Anm I1); I’ 586f.
15 Quatember (abgeleitet VO lateinischen ‚,Quattuor tempora‘‘) bezeichnet den Begınn der 1er
Jahreszeiten. Diese auch (vor allem rüherer Zeıt) 1mM kirchlichen Leben bedeutsamen Termine
(Mıttwoch, Freıitag, 5amstag) hängen (ursprünglıch) stark mıt landwirtschaftlichen Faktoren
(DSaat-Ernte) Au Nähere Daten den einzelnen Früchten un: Terminen hetert zut
Franz vgl Anm 10), . 2135471

Franz (Anm. 10) E und
Zum Text vgl Reitenberg, Sakramente (Anm 1A); I 591 un! LE 413 Lateinischer Text

Bıbe AaINOTEeIN sanctı Johannıis. Fuür die NEUCTEC Zeıt vgl denselben (deutschen) Spruch: Benedik-
tiıonale für die katholischen Bıstümer des deutschen Sprachgebietes; Freiburg 1 4/8:



176 deutschen Sprachgebiet die Gedenktage der folgenden Heılıgen: St Michael
(29 OE St Martın 141 119 St Gertrud (17 1 b7zw F: St Stephan
(26 129 St Johannes Evangelıst (27 1205 St Sebastıan (20 LE St ene-
dikt SE St. Johannes der Täuter (27 66) St. Ulrich (4 und
St Bernhard (20 Und damıt sınd 1LUFr die bedeutendsten genannt *S, Hın-

tergrund für die FEinzeltermine 1St der Bekanntheitsgrad bzw die Verehrung
Je ach Gegend oder Gemeinschaft (Kırchen, Berufsgruppen, Klöster u. 2
In diesem Koordinatensystem hat auch die Weinsegnung St.-Bavo- Tag
iıhren Platz

GESTATLTTIUNG DER WE  NG
BAVO

St AVO oIlt nıcht LLUTF als Patron verschiedenartiger Berufe, sondern 1L11a1l

hat ıhn ebentalls 1n mancherle1ı Anlıegen, VOTLT allem 1n Krankheıten, FUur-

sprache angerufen !?, Als Patron wırd beispielsweise VO den Rıttern,
Kriegsleuten un: Falknern verehrt; aber T: 1sSt auch Patron zahlreicher Kır-
chen und VO anderen Personengruppen“®.

Das Vertrauen autf St aVO als Helter 1n Krankheit hat 1n der St.-Bavo-
Kirche Wilrijk eıne besondere Auspragung gefunden ?!. Von ÖT SE auch
eın aufschlußreiches dreiteiliges kirchliches Gottesdienstformular mıiıt dem
Thema ‚„‚Krankenheilung 1m Gedenken St avo  C (ın orm eıner Segnung)
bekannt22. Es hat folgende Abschnitte: 1nNe Weıinsegnung, die sıch in ihrer
Gestaltung eın Formular des Römischen Rituale anlehnt??; 188 Eın Gebet

(sottes Schutz auf die Fürsprache des Heıilıgen; EBE Eın abschließender
rufs- und Segenswunsch. In der jer benutzten Vorlage sınd die Texte late1-
nısch un nıederländisch geboten; AB Verständnıis wırd Ende dieser AB-
handlung eıne deutsche Übertragung vorgelegt. Daraus gehen auch die ent-

sprechenden Einzelheiten hervor.
Zum Gebrauch des Weınes wırd folgendes berichtet. Es 1St übliıch, diesen

Weın 1in Wilrik, dem berühmten Wallfahrtsort St Bavos, SCHHCH lassen.
Dıie Kranken triınken CUul Tage hintereinander jeden Tas VO diesem g_

Weın. In Verbindung damıt verrichten S1€e untmal Tag (neun Tage

Dazu vgl Franz (Anm 10), E Hinsichtlich der Monatstermine 1St S  , dafß
1m katholischen Bereich durch das revidierte ‚,‚Calendarıum“ VO  3 1969 eıne Neufestlegung ] o

tolgte. So kommt C: da{fß trüher übliche Monatstage ZU) eıl (etwas) 1bweichen.
Vgl dıe Daten 1n Anm und (mit zugehörıgem TExX€t):
Brabant (Anm 5 > 75 Berufsgruppen, tür die St Bavo Patron ISt, evt]l auch

(ın Brügge) Tegel- strodekkers (also ‚,‚Dachdecker‘‘ -
21 Dazu vgl die Daten in Anm und den Abschnıitt ‚, Weinsegnung“ ım vorliegenden Beıtrag.

Das Formular findet sıch (lateinısch und niederländisch) bei Brabant (Anm. 5 ’ 107—-109
Dabeı1 stehen einıge zusätzliche Bemerkungen.

Vgl Rıtuale Romanum ; Regensburg 1926, 611 Benedictio 1nı pro intiırmıs deg-
HUL VO'  - Weın für Kranke.



lang) bestimmte Gebete24. Falls Kinder nıcht 1n der Lage sınd, diese Gebete 177
sprechen, soll jemand anders für S1E EG  =) Aus zusätzlichen Bemerkun-

sCH erkennt INan, daf St avo nıcht LUr be1 Husten, VOT allem Keuchhusten,
sondern auch bei anderen Leiden angerufen wurde?>. Dies alles hängt damıt
ZUSaIMMECN, weıl St aVvo ın seınem Leben in vielfältiger Weıse als Helter der
Menschheit gyalt Da der Gedenktag des Heıilıgen Begınn der kühleren
Jahreszeit (1 Oktober) liegt, 1St CS verständlich, da{fß INa be; der Weinseg-
NUuNns VOL allem Hıiıltfe be] Erkältungskrankheiten (Husten, Keuchhusten)
dachte.

Dıi1e Gestaltung des Formulars der Weıinsegnung Wılrıyk hat tolgendes
Aussehen2

ORDNUNG DER FA NUENG VO  L KINDERN DER
-BAVO-KIRCH WILKRI]K
degnung des Weınes

Gott, omm mIır Hılfe
Herr; e1le mIır helten.
Ehre se1l dem Vater und dem Sohn un dem Heılıgen Geıst.
Wıe 1im Anfang, auch jetzt un alle eıt un: 1n Ewigkeıt. Ämen.
Der Herr se1 mıiıt euch
Und mıt deinem Geıst.
Lasset uns beten. Herr Jesus Christus, du ast Kana in Galıläa W asser
1ın Weın verwandelt und bıst der wahre Weıinstock; vermehre bei u1ls

deine Barmherzigkeit.
degne und heilige dieses Schöpfungsgut Weın:;: moge jeder, der davon
trinkt, die Wıirksamkeit deiner Gnade ertahren un: auf die Fürsprache
des heiligen Bavo, deines Bekenners, eıl für Leib un! Seele erlangen.
Gott, du lebst und herrschst 1ın alle Ewigkeıit. Amen.

H Bavo, Vater und Patron, erinnere Jesus mıt herzlicher Bıtte, da{fß uns,
seıne Diener, STr und 7R sıcheren Haten führe
Bıtte für uns, heiliger aVO
Damıt WIr würdig werden der Verheißungen Christı.
Lasset uns beten. Gott, eın Bekenner, der heilige Bavo, hat seiınen 169e
benskreis verlassen, deinem gekreuzigten Sohn Diıenst leisten; WIr
bıtten dich uns auf seıne Fürsprache VOr allen Feinden sıcher se1n,
und, nachdem WIr uns glücklich 1im Dienst dieses Lebens bewährt haben,

Dazu vgl Brabant (Anm 9), 109
25 Daten azu Brabant (Anm 5 > 2 E} und {
26 Vgl azu Brabant (Anm 3E FO/Z70> uch dieser Stelle se1l Herrn Dreyer für
mehrtache Auskunft nochmals recht herzlich gedankt.



dıe (Krone der) ewı1ge(n) Herrlichkeit erlangen. (Darum bıtten WITr:)178
Durch uUuNSCTI1 Herrn Jesus Chriıstus, deinen Sohn, der mıt dır ebt und
herrscht 1n der FEinheıit mı1ıt dem Heilıgen Geıist, Gott in alle Ewigkeıt.
Amen.
Herr erbarme dich Chriıstus erbarme dich Herr erbarme dich Vater
unser 1im Himmel us  < Amen.

85R Unser Herr Jesus Christus; der Sohn Marıens, se1 dır gCWOSCH un: ZÜüt1g.

PE  VEN

Das Thema ‚„„Heılıger als Patron‘“‘ ann unterschiedliche Akzente haben
Manche sehen In eınem Schutzpatron VOT allem eın ‚überirdisches Wesen‘‘.
Er spielt dann 1Ur eLIwa 1im Gebet eıne Rolle oder 1111l fejert seınen Gedenk-
Lag Patron annn aber auch anderes besagen: Leitbild, Lebensmuster.

Dıie ‚„Beliebtheit“‘ und ‚„ Wirkkrait““ eınes bestimmten Patrons hängt dabe1
VO sehr unterschiedlichen Faktoren ab In nıcht unmaßgeblicher Weıse —

oibt sS1e sıch gerade A4Uus seıner Verwurzelung 1m tatsächlichen Leben mıiıt se1-
Hen mannigfachen Sparten un! Wechselfällen. St avo 1St (ın seınem Heımat-
land) eın solcher ‚, Volksheıiliger““. Und kommt C® auch, dafß Man ıh

seıner 1n Geschichte und Legende nıe verschwiegenen adlıgen Her-
kunft als eınen ‚,der Seinen“‘ betrachtet. Von daher gewınnt nıcht zuletzt
eınen besonderen Stellenwert 1m konkreten Leben in Freude und Leid

Eın 7zweıter Gesichtspunkt se1 gerade 1im Hinblick autf die Falknere1ı hervor-
gehoben. Diese Kunst galt 1m westlichen Kulturkreis oft als elıtäre Jagd
oder als Vergnügen. Abgesehen davon, dafß diese Seıte 1Ur eıne sekundäre
und spate Erscheinung iSt, dart INall dabe!1 die primäre un: ursprüngliche
Sıcht nıcht A4aUsS dem Auge lassen. Und das zeıgt sıch gerade 1ın den Lıinıen, die
1m Lebensbild des heiligen avo 7zusammenlauten. In ıhm sahen die Zeıtge-
OSssen und Interessensgruppen bzw Berute, die ıh: ıhrem Patron erkoren
haben, eınen Menschen, der mıtten 1n der Vieltalt des Lebens eınen echten
Platz hat Von hier her $ällt auch Licht auf die Sparte, die ebentalls seınem
‚,‚Patronatsbereich“‘ zaählt die Falknereı. Recht besehen und gerecht ausgeübt
1st S1€e eın echter Ausdruck des Verhältnisses zwischen Mensch und Natur
Nämlıich: die Sorge S1€, aber auch der Freude ıhr und ıhrem rechten
Gebrauch.


